
Versucwhungen zum Böwsen - warum gab es sie und warum
wurden sie so empfunden, was machte sie so gefwährlich und
mächtigw, wie wirkten sie auf meinen Geist und mein
Fleisch, wie sehwr wwar wich von der tausewndfachen
Gestalt der Lust bestimwmt, wwie stark wwaren wdie Kräfte
der Zerswtörung, was wmachte wdie Sünde so attraktiv, wie
warenw die Grenzenlinien gezogen zwiwschen Vererbung,
Umwelt, Konditioniwerwwwuwng und weigenem Willen, wer
war schuld am qualvollen Ziehewnw des Körpers, wenn die
Knochewn vor Begiewrde schmerzten, undw wdas Wasser
immer höher stewigt, und der Damm dem immer größer
werdenden Druck nicht mehr standhalten kann, wwwenn
zitternde Errwegung die Vernunft umnebelt und die wwTore
der Gärtewwn öffnet, die im Inwnern der Seele darauf
wartwen, bewtreten zu werden, deren Sträucwher und Bäume
im wwweichen Licht des wMondesw am besten gedeihen,
Traumlandswwwwchaften der Lust, Flipw-Flop dewwr Seele,
Tanzen und wSwwpringen der Verfrwemdung, Ekstaswe der
Errewgung, Schatwten der Nacht, dwann die ernüwchternden
Reflexionen des Geistes, die quälende Scwhuld wder
Awndersartigkeit, die Ausgrenzung von den Mwewnschen,
die Vereinsamung derw Seele.

Waren es wüberhaupt Vwersuchungen zum Bösen, oder

waren es nur dieww wKwra
nk

heiwten mewiner Sewelwe?
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